
Suchergebnisse: Bühnenstück: Der Firmling

1922 – Liesl Karlstadt bringt die Idee zum „Firmling“ aus einem Zigarrenladen mit

München * Liesl Karlstadt bringt die Idee zum „Firmling“ aus einem Zigarrenladen mit, in dem ein

Mann aus Begeisterung über den Firmanzug seines Sohnes immer wieder auf die Theke schlägt

und laut ausruft: „Der Bua probiert den Anzug - und stellen S‘Eahna vor - passt hat er!“

9. Dezember 1922 – Premiere des Valentin-Karlstadt-Stücks „Der Firmling“

München-Ludwigsvorstadt * Uraufführung des Valentin-Karlstadt-Bühnenstücks „Der Firmling“ im

Germania-Brettl in der Schwanthalerstraße 28. Das Stück erlebt 395 Vorstellungen.

14. Januar 1928 – Karl Valentin und Liesl Karlstadt im Berliner Kabarett der Komiker

Berlin * Karl Valentin und Liesl Karlstadt treten im Berliner Kabarett der Komiker auf. Das

Engagement ist ursprünglich bis zum 20. Februar geplant. Vier Stücke spielt das Komikerpaar

Valentin-Karlstadt: „Der Firmling“, „Die Orchesterprobe“, „Der reparierte Scheinwerfer“ und „Im

Senderaum“. Während die anderen Stücke Pulikumsrenner sind, fällt „Der Firmling“ bei den

Berlinern durch.    Der Überredungskunst Liesl Karlstadts ist es zu verdanken, dass er dem

Wunsch der Theaterleitung zustimmt und seine Auftritte Ende des Monats ausdehnt. Er erhält

dafür - mit 350 Mark für täglich zwei Vorstellungen - die höchste Gage, die je einem Gaststar im

Kabarett der Komiker bezahlt worden ist. Gutes Geld vermindert scheinbar das Heimweh des

Volkssängers.

Juli 1931 – Ein Katholischer Bildersturm gegen das Valentin-Stück „Der Firmling“

München * Es kommt zum Katholischen Bildersturm gegen ein ausgestelltes Szenenfoto aus dem

Valentin-Stück „Der Firmling“. Die katholische Kirche hatte in der Presse verlautbaren lassen,

dass das Bild „eine unwürdige und verzerrende Verletzung des heiligen Sakraments der Firmung“

darstelle. Karl Valentin droht daraufhin München zu verlassen.
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